
Aristoteles, Politik, Kapitel 13, 1297a,

[…] nicht bloß darin, daß sie den Reichen zuviel einräumen, sondern auch darin, daß sie das Volk auf die Seite schieben. Mit der Zeit muß einmal aus den falschen Gütern ein wahres Übel hervorgehen, und die Selbstsucht der Reichen ist […] verderblicher als die des Volkes.
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Teile erst mästen mit Teilen
divide et impera: Lohnarbeiter {proles}: Arbeitslohn 
  [Arbeits]Rent[e]ner Kranke[ngeld] Arbeitslose[ngeld]
  Arbeitslose[nhilfe] [Sozialhilfe]
dann schlachten was sein muß
 was in der Welt nicht mehr zu holen ist
  zu Hause besorgen
  vorbei der Müßiggang, die Zeitverschwendung
 the time of waste and fun has gone

gilt ihrer Herrschaft. Reichtum ist Quantum
 et Quotum: Bestimmung
 divide et impera: belohne die Mitläufer
 im eigenen Reich und die Helfer woanders 
   weniger Weniger ist mehr
              was ist mehr
 Zehn von Hundert sind ein Zehntel
  Zwanzig sind das Doppelte von Zehn
   Zwanzig von Tausend sind ein Fünfzigstel
     ein Fünzigstel ist das Doppelte von einem Zwanzigstel
darauf kann nicht immer Rücksicht genommen werden
   vorbei der Müßiggang, die Zeitverschwendung
 the time of waste and fun has gone


